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Der Moderationsprozess - Aufbruch zu einer 

intensiven Zusammenarbeit 



Aufgaben des Biosphärenreservates 
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§ 25 BNatSchG 

 

(1) Biosphärenreservate sind einheitlich zu schützende und zu 

entwickelnde Gebiete, die 

 

1. großräumig und für bestimmte Landschaftstypen charakteristisch 

sind, 

 

2. in wesentlichen Teilen ihres Gebiets die Voraussetzungen eines 

Naturschutzgebiets, im Übrigen überwiegend eines 

Landschaftsschutzgebiets erfüllen, 

 

3. vornehmlich der Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung 

einer durch hergebrachte vielfältige Nutzung geprägten 

Landschaft und der darin historisch gewachsenen Arten- und 

Biotopvielfalt, einschließlich Wild- und früherer Kulturformen 

wirtschaftlich genutzter oder nutzbarer Tier- und Pflanzenarten, dienen 

und 

 

4. beispielhaft der Entwicklung und Erprobung von die Naturgüter 

besonders schonenden Wirtschaftsweisen dienen.  

 

(2) Biosphärenreservate dienen, soweit es der Schutzzweck erlaubt, 

auch der Forschung und der Beobachtung von Natur und 

Landschaft sowie der Bildung für nachhaltige Entwicklung.  

 

  Flächenangaben in Hektar 

 Gesamtfläche Kernzone Pflegezone Entwicklungszone 

Summe  1.977.682 341.657  693.716  942.293  
 

Quelle: Bundesamt für Naturschutz (BfN), 2016 nach Angaben der Länder und Biosphärenreservatsverwaltungen  

Die Gesamtfläche der 17 Biosphärenreservate in Deutschland 

beträgt 1.977.682 ha, abzüglich der Wasser- und Wattflächen der 

Nord- und Ostsee (666.046 ha) entspricht dies 3,7 % der 

terrestrischen Fläche Deutschlands. In Deutschland hat die UNESCO 

bislang 15 der insgesamt 17 Biosphärenreservate anerkannt.  
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„Der tertiäre Wirtschaftssektor ( .. Tourismus) soll dem Leitbild einer nachhaltigen Entwicklung folgen. 
Diesem Anspruch müssen sich Biosphärenreservate im Hinblick auf ihre hohe Bedeutung als 
touristische Zielgebiete in besonderem Maße stellen.“ 
(Quelle: Kriterien für die Anerkennung und Überprüfung von Biosphärenreservaten der UNESCO in Deutschland) 
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Bedeutung des Tourismus für das 

Biosphärenreservat 
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Bedeutung des nachhaltigen Tourismus im  

Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

(Auswahl) 

Quelle: Jahresbericht 2013/2014 des BRSC (LUGV 2015) 

„Biosphärenreservate in Deutschland besitzen reelle Chancen, langfristig zu erfolgreichen 

Destinationen im deutschen Tourismusmarkt zu werden. Sie weisen zwar große Unterschiede in 

Ausstattung, Größe, Reichweite und Entwicklung auf, jedoch stellen die touristisch bedingten 

Einkommen in vielen Untersuchungsgebieten bereits heute ein wichtiges Standbein für die 

regionale Ökonomie dar.“ 

Quelle: Merlin, C. und F. Kraus (2016): Wirtschaftliche Effekte des Tourismus in Biosphärenreservaten Deutschlands.  

In Natur und Landschaft, Jahrgang 2016, Heft 1, S. 26-31. 

 Hohe, zunehmende Bedeutung des Tourismus 
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Nachhaltige touristische Entwicklung: 

bisherige Aktivitäten des BRSC 
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Elemente zur Förderung des  

nachhaltigen Tourismus (Auswahl): 

• Informationstafeln und Schilder (>1000 Stück) 

• Internetauftritt zur Gästeorientierung, 

• Flyer, Broschüren, Wanderführer 

• App (Weltnaturerbe) 

• Besucherinformationszentrum und –stellen 

• Naturwacht (Präsenz, Bildung, Pflege) 

• Zertifizierung Landschaftsführer 

• Wettbewerbe (regionaltyp. Bauen) 

• Kennzeichnung von Betrieben bzw. Produkten 

(Prüfzeichen, NNL-Partner, Weltnaturerbe- 

angebote) 

• Projektunterstützung (Heideliner) 

• Projekte mit tourist. Elementen (EU-Life Rohr- 

dommel, Schreiadler) 

• Landschaftserhalt und -gestaltung (Vertrags- 

naturschutz, Rückbaukataster) 

Uwe Graumann | Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin 

Langjährige vertrauensvolle Kooperation  

mit Partnern der Region 



Neuere Entwicklungen  
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„E-Bike-freundliche Region“ 

(systemunabhängig) –  

34 Ladestationen in der 

Region des 

Biosphärenreservats 04/2017 

Quelle: http://www.sonne-auf-

raedern.de/index.php/e-bike-

freundliche-region 
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Angebot durch partnerschaftliche Kooperation 
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Projektlaufzeit 2016 - 2024 

Zero Emission Nature Protection Areas 

Vorgesehene Maßnahmen (Auswahl) 

• Einsatz Klimaschutzmanager 

• Energiekonzepte (BR, interessierte 

Gemeinden) 

• Kampagnen (LED, Heizungspumpen) 

• Klimafreundliche Mobilität 

• Maßnahmen zur öffentlichen 

Bewusstseinsbildung und Verbreitung von 

Informationen 

Ziele von ZENAPA: 

• CO2e-Neutralität von Großschutzgebieten 

Reduzierung von CO2e-Emissionen 

• Entwicklung/ Initiierung emissionsmindernder 

Projekte + Klimaschutzmaßnahmen in 

Verbindung mit Natur- und Artenschutz 

• GSG als Modellregionen für Klimaschutz und 

Energiewandel (Innovations- und 

Inkubationskern GSG) 
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Impulse für folgende Handlungsfelder:  
 

• Leitbildentwicklung; Bedeutung des Regionaltypischen Bauens 

(Bewahren und weiter entwickeln) insbesondere vor dem Hintergrund 

der touristischen Bedeutung erkennen und Begeisterung wecken, 
 

• Analysieren (Hinderungsgründe ermitteln), Schlüsse ziehen und nach 

Instrumenten in den verschiedenen Handlungsfeldern gemeinsam 

suchen, 
 

• Maßnahmenkatalog entwickeln, ausprobieren und evaluieren, 

Instrumente verstetigen 
 

• Nachhaltige (Erholungs-)Region stärken, Partner gewinnen, 

Wertschöpfung und Qualität erhöhen!  

Regionaltypisches Bauen und Tourismus im 

UNESCO-Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin  

(2016-2019)  

 

 Modellvorhaben im neuen ExWoSt-Forschungsfeld 

„Baukultur und Tourismus – Kooperation in der Region“  

Landkreis Uckermark (Federführung), Landkreis Barnim, UNESCO-Biosphärenreservat 

Schorfheide-Chorin auf der Grundlage kontinuierlicher Initiativen 

Bearbeitung: Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde, BTE  
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Erarbeitung eines gemeinsamen  

Tourismuskonzepts 



Erarbeitung bietet die Möglichkeit zur: 

 

• Beteiligung einer breiten Anzahl von Interessierten, Akteuren und 

Partnern in ausreichendem Zeitfenster, 

• intensive und fundierte Erarbeitung des Konzepts durch erfahrene 

Moderation, 

• aufzeigen der Stärken und Schwächen des Biosphärenreservats, 

• Synergien erkennen und fördern, 

• Konflikte erkennen und gemeinsame Lösungsansätze erarbeiten, 

• erarbeiten gemeinsamer Ziele und Potentiale, 

• Weiterentwicklung / Qualifizierung der touristischen Angebote auf 

gemeinsamer Grundlage ermöglichen (Planungssicherheit), 

• Mitarbeit an einer gemeinsamen Umsetzung zum Wohle der Region, 

• neue Impulse generieren. 

Vorteile der Erarbeitung eines gemeinsamen 

moderierten Tourismuskonzepts 

Wir freuen uns sehr auf eine hohe Beteiligung für den Erarbeitungsprozess, konstruktive  

Zusammenarbeit und viele (bewährte und neue) Partnerschaften und Synergien! 
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Vielen Dank für  

die Aufmerksamkeit! 


